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Theater-Workshop der
Passionsspielgemeinschaft
SCHEINFELD – Am Donnerstag, 12.

März, bietet die Passionsspielgemein-
schaft Scheinfeld einen Theater-Work-
shop an. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Klara-Saal von Kloster Schwarzen-
berg. Johannes Schoirer, der zur Zeit
eine Theaterausbildung absolviert,
vermittelt seine Theatererkenntnisse.
Auch interessierte Nichtmitglieder
können teilnehmen.

Bürgerversammlung
HELLMITZHEIM – In Hellmitz-

heim findet am Donnerstag, 12. März,
eine Bürgerversammlung statt. Be-
ginn der Veranstaltung im Gasthaus
Girscht ist um 20 Uhr. Unter anderem
werden Erläuterungen zum geplanten
öffentlichen Dienstleistungszentrum
in Iphofen gegeben. Zudem steht die
Erweiterung des Hellmitzheimer Bau-
gebiets „Adelsberg II“ auf der Tages-
ordnung.

Gemeinderat tagt
MARKT EINERSHEIM – Der Ge-

meinderat von Markt Einersheim
kommt morgen, Mittwoch, zu einer öf-
fentlichen Sitzung im Rathaus zusam-
men. Beginn ist um 19.30 Uhr. Unter
anderem sind die Betriebsdaten der
Wasserversorgung des abgelaufenen
Jahres Thema.

Vitamine als Thema
OBERSCHEINFELD – Die Land-

frauen in Oberscheinfeld bieten heute
Abend einen Vortragsabend mit Edith
Seuferlein ein. Sie spricht ab 20 Uhr im
Gasthaus Linsner über das Thema
„Gesund und fit mit Vitaminen?“ und
befasst sich dabei mit der Frage, ob es
sinnvoll ist, Vitamine und Mineralien
künstlich zuzusetzen.

Die drei „Glamouretten“ und der „Pianoman“ begeisterten in der Kulturtankstelle

Hinreißend komische Musikshow
Seitenhiebe auf die Männerwelt – Keine Berührungsängste mit dem Publikum

BURGHASLACH – Der Kul-
turarbeitskreis in Burghaslach
hat sich zu seinem zehnjähri-
gen Bestehen mit dem Auftritt
der „Glamouretten“ ein Feuer-
werk der außergewöhnlichen
Art gegönnt. Die „Glamouret-
ten“ und der „Pianoman“ zau-
berten eine schwungvoll-sprit-
zige und swingende Bühnen-
show mit hohem Unterhal-
tungswert auf die Bretter der
Kulturtankstelle.

Charme, Sex-Appeal, Gla-
mour und vor allem hervorra-
gender Gesang bei Ever-
greens wie „Chattanooga Choo
Choo“ oder „Sentimentel
Journey“ zeichnet das Trio aus.
Die Tournee von Candy Di-
amond (Heike Hofmann), Gin-
ger Ale (Andrea Frank) und Su-
gar Valentine (Evi Kem-
mer-Schödel) führte direkt
von London über Paris und
Diespeck in eine weitere euro-
päische Metropole: Hosla.

Die Musik kommt nicht vom
Band. Die Kleider sind im Stil
der dreißiger Jahre; chic und
extravagant. Die Choreogra-
phie ist stimmig. Mit Swing-Songs wie
„Bei mir bist du schön“ und „Rum und
Coca Cola“ entführen die Ladys in bril-
lanter Begleitung ihres kongenialen
Tastenvirtuosen Don Cristobal de Co-
cinero (Christoph Koch) das Publikum
im vollbesetzten Saal „On the sunny
side of the street“.

Verwoben ist die musikalische Reise
durch die Welt der Evergreens mit ei-
ner umwerfend komischen Lebensge-
schichte, welche die drei Entertaine-
rinnen den Zuhörern auftischen. Klei-
ne pointierte Bosheiten auf die Män-

ner dürfen nicht fehlen und kommen
im übrigen beim weiblichen Publikum
bestens an. Echte Kerle, die kochen
können, gute und aufmerksame Lieb-
haber sind und selbstverständlich ein
Nummernkonto in der Schweiz haben,
finden sich für Gingers neunte Heirat
freilich nicht.

Berührungsängste zwischen Künst-
lerinnen und Publikum gibt es keine.
Der eine oder andere Auslug ins Publi-
kum erheitert und belebt die Show. Da-
bei erspäht Candy auch den „JR von
Hosla“, zu dem sich Bürgermeister

Hermann Wehr plötzlich gekürt sieht.
Und Vizebürgermeister Hans-Peter
Rost, der in die Rolle von James Dean
gesteckt wird und eine Wikinger Perü-
cke übergestülpt bekommt, tänzelt mit
Sugar leichtfüßig durch den Gang. Die
vier Entertainer zogen in Burghaslach
eine mitreißende Bühnenshow ab,
über die mitunter noch des öfteren ge-
schmunzelt werden dürfte. Ihren
nächsten Auftritt haben die drei Diven
und der Pianoman am 21. März in der
Ehrenhalle des Rathauses in Neustadt.

Rita Schiffermüller

Evi Kemmer-Schödel, alias Sugar, hat es auf Vizebürgermeister Hans-Peter Rost abgese-
hen, dem zuvor eine blonde Perücke aufs Haupt gesetzt wurde. Foto: Schiffermüller

Korrektur
SUGENHEIM – Beim Männer-

gesangverein (MGV) 1869 Sugen-
heim sind in den vergangenen
vier Jahren und nicht – wie ges-
tern berichtet – in den vergange-
nen zehn Jahren zehn Sänger hin-
zugekommen. Darauf weist Vorsit-
zender Hans Schirmer hin.

A-cappella-Band „Viva Voce“ begeisterte in Uffenheim mit ihren perfekten Stimmen

Mit Charme und Chormusik
Elemente des aktuellen Pop gehören zum Stil der Künstler – Spritzig-humorvolle Moderation

UFFENHEIM – Der Begriff „A cap-
pella“ stammt aus dem Italienischen,
bedeutet übersetzt so viel wie „im Stile
der Kapelle“ und steht für eine mehr-
stimmige Chormusik ohne Begleitung
von Instrumenten. Mit musikalisch
perfekten Stimmen begeisterte die A-
cappella-Boyband „Viva Voce“ ihr
Publikum. Das Konzert in der Stadt-
halle Uffenheim war ausverkauft und
500 Zuhörer hatten zum Teil bereits
eineinhalb Stunden auf ihren Plätzen
verharrt, als die fünf smarten Stimm-
akrobaten die Bühne betraten.

Mit einer Mischung aus Musik, Witz
und Humor, gepaart mit viel Charme
und Esprit, blickten die ehemaligen
Chorknaben mit ihrem neuen Pro-
gramm „Tapetenwechsel“ auf über
zehn Jahre A-cappella-Gesang zurück.

„Viva Voce“ wurde im Jahr 1998 von
Mitgliedern des Windsbacher Knaben-
chores gegründet. In diesen zehn Jah-
ren entwickelten die fünf Sänger ihren

eigenen Musikstil, den die Formation
als „Vox-Pop“ bezeichnet.

In diesem eigenen Musikstil sind ge-
konnt Elemente der aktuellen Popmu-
sik mit Elementen des A-cappella-Ge-
sangs verbunden. Allerdings gibt es
nach diesen zehn Jahren auch eine
Veränderung. Thomas Schimm nimmt
als Sänger Abschied von der Boyband,
der jedoch seinen Kollegen mit dem
Wechsel ins Büro der Band als Mana-
ger erhalten bleibt.

Das neue Gesicht von „Viva Voce“
heißt Mateusz Phoutavong, kommt
aus Petersaurach und ist 20 Jahre alt.
Mit seinem Einstandssong „Our hou-
se“ von Gregory Charles gelang es dem
Newcomer auf Anhieb, sich die Herzen
des Publikums zu erobern. Die Zuhö-
rer erlebten an diesem Abend eine ab-
wechslungsreiche, mitreißende Per-
formance mit stimmlicher Power, einer
gewaltigen Beatbox, groovigen Bässen
und einer faszinierenden und beste-
chenden Ensembleharmonie.

Gepaart mit einer spritzig-humor-
vollen Moderation sowie choreografi-
scher Spielfreude, machte die Band
dieses Konzert zu einem besonderem
Ereignis. „Viva Voce“ verfügt über ein
breites Spektrum auf dem Gebiet des
Vokalgesangs und beherrscht die volle
Klaviatur der Genres – egal ob Klassik,
Pop, Reggae, Rap, Rock’n’Roll oder
Schlager.

Neben gecoverten Songs überzeugte
die Band vor allem auch durch Eigen-
kompositionen. So durfte natürlich
der „Fräggae“, ein fränkischer Reggae,
in denen die fünf markanten Stimmen
die liebenswürdige fränkische Heimat
umschreiben, nicht fehlen. Gefühlvol-
le, sentimentale Liebeslieder, die zum
Nachdenken anregten, wurden ebenso
präsentiert wie ein „Everybody-Med-
ley“. Eine Rock’n’Roll-Einlage fehlte
genauso wenig wie ein Medley über
Songs von Madonna.

Das Publikum musste sich an die-
sem Abend nicht nur mit dem Zuhören

begnügen, sondern wurde unter ande-
rem mit dem Song „Volare oh oh, can-
tare oh oh oh oh“ aktiv in das musikali-
sche Geschehen einbezogen, so dass
die Aufmerksamkeit der Zuhörer wäh-
rend dieses eineinhalbstündigen Vor-
trages zu keinem Zeitpunkt nachließ.
Die Begeisterungsströme des Publi-

kums waren nach dieser bunten und
perfekten Show, in der doch alles spie-
lerisch leicht aussah, generationsüber-
greifend, spontan und herzlich.

Nach etlichen Zugaben wurden die
Zuhörer mit der Eigenkomposition
„Du bist da“ auf ihren Nachhauseweg
geschickt. Christa Walter

Zu einem besonderen Ereignis ließ die Band „Viva Voce“ ihr Konzert in Uffen-
heim werden. Darin zeigte sich ihre choreographische Spielfreude. Foto: Walter

Kapelle Gollachgau-Musikanten verfügt für 2009 bereits über einen gut gefüllten Terminkalender

Nachwuchs hat hohen Stellenwert
Vorstand bestätigt – Heuer Besuch in Ratekau – Künftig alle zwei Jahre nach Pratovecchio

UFFENHEIM (hh) – Die Nach-
wuchsausbildung und Jugendförde-
rung genießt bei der Musikkapelle
Gollachgau-Musikanten einen hohen
Stellenwert, wie in der Jahresver-
sammlung des Musikvereins deutlich
wurde. Die Kapelle hatte im vergan-
genen Jahr wieder ein stattliches
Terminpensum mit 42 Auftritten bei
den verschiedensten Anlässen zu be-
wältigen, berichteten Vorsitzender
Erhard Schmidt und Chorleiter
Horst Guckenberger bei der Ver-
sammlung in der TV-Turnhalle.

„Eine gute Ausbildung des Nach-
wuches liegt uns mit Blick in die Zu-
kunft der Kapelle sehr am Herzen“,
sagte Vorsitzender Schmidt und wies
darauf hin, dass die meisten Jungblä-
ser in der Kapelle durch einen privaten
Musiklehrer geschult und auf diese
Weise auch auf die entsprechenden
Prüfungen des Nordbayerischen Mu-
sikbundes vorbereitet würden.

Drei seit Jahren feststehende Termi-
ne hob Vorsitzender Schmidt in sei-
nem Rückblick hervor: den Faschings-
abend im Winter, das Schwarzviertel-
fest im Sommer und die Fahrt zum gro-
ßen Bierfest im Rahmen der Städte-
partnerschaft Uffenheim-Prato-
vecchio nach Italien im Herbst. Im Zu-
sammenhang mit dem Faschingsball
und dem Dorf-Musikfest dankte der
Vorsitzende den Familien Horst Gu-
ckenberger und Karl Sämann für die
Bereitstellung ihrer Räume bezie-

hungsweise Hofflächen. Die fünftägi-
ge Fahrt nach Pratovecchio in Zusam-
menarbeit mit dem Deutsch-Italie-
nischen Verein Uffenheim Ende Sep-
tember, wo die Kapelle wieder drei Ta-
ge und Abende in dem riesigen Bier-
zelt aufspielte, sei für alle Beteiligten
auch diesmal zu einem „Erlebnis be-
sonderer Art“ geworden. Dank der in
den vielen Jahren gewachsenen Ver-
bindungen habe die Kapelle im Stadt-
teil Casalino sowohl den Kloster-
schwestern als auch der früheren Wir-
tin „Franca“, der Mutter von Pratovec-
chios Bürgermeister Gianni Verdi, tra-
ditionell wieder ein Ständchen darge-
bracht, resümierte der Vereinschef.

Künftig wird die Kapelle Gollach-
gau-Musikanten wie früher wieder im
zweijährigen Turnus zum Bierfest in
die Toskana reisen. Vorsitzender
Schmidt wies in der Versammlung auf
die personellen und zeitlichen Proble-
me hin, die zu diesem Entschluss ge-
führt hätten. So steht in diesem Jahr
an Stelle der Italienreise der Gegenbe-
such bei der befreundeten Feuerwehr
in Ratekau an der Ostsee an, und zwar
über Himmelfahrt vom 21. bis 24. Mai.
Besonderen Dank zollte der Vorsitzen-
de dem Chorleiter Horst Guckenber-
ger für sein zeitaufwändiges und viel-
seitiges Engagement im Dienst der
Kapelle, wobei er sich auch noch um
die Jungbläsergruppe kümmere.
Nachdrücklich bedankte sich der Vor-
sitzende auch bei Gerhard Schneider,
dem „Mann für die Technik“.

Von einem „ausgefüllten Jahr 2008“
mit 48 Probenabenden und 42 Auftrit-
ten berichtete Chorleiter Guckenber-
ger. Er brachte seine Freude über den
„gut mitziehenden Nachwuchs“ und
über die „bereitwilligen Aushilfsspie-
ler“ zum Ausdruck. In seinem Aus-
blick informierte Guckenberger über
den bereits jetzt wohlgefüllten Termin-
kalender mit über 20 Auftritten bei öf-
fentlichen Veranstaltungen und priva-
ten Anlässen. Das Schwarzviertelfest
findet am 1./2. August statt. Ein beson-
deres „Dankeschön“ richtete Dirigent
Guckenberger an Walter Schwab für
die Unterstützung.

Volle Zustimmung fand der über-
sichtlich erstellte Finanzbericht von
Kassier Uwe Schwab, dem „einwand-
freie Arbeit“ bescheinigt wurde. Die
Entlastung des Gesamtvorstandes er-
folgte einstimmig.

Die Neuwahlen ergaben in der Ver-
einsführung nur geringfügige Verän-
derungen. So setzt sich die Vorstand-
schaft der Kapelle künftig weiter wie
folgt zusammen: Vorsitzender Erhard
Schmidt, 2. Vorsitzender Karl Weid,
Kassier Uwe Schwab, Schriftführerin
Marion Alt, Chorleiter Horst Gucken-
berger, stellvertretender Chorleiter
Uwe Schwab. Beisitzer sind Gerhard
Schneider und Heiko Guckenberger
(beide neu) und Jugendvertreter Udo
Guckenberger und Julia Helmrich
(beide ebenfalls neu). Als Kassenprü-
fer fungieren weiterhin Wolfgang
Stöcklein und Klaus Sämann.

Pensionistenversammlung
SCHEINFELD – Der Ortsverband

Scheinfeld des Pensionistenbunds
trifft sich am Donnerstag, 12. März, um
14.30 Uhr im Gasthaus „Schrotmüh-
le“. Die Zusammenkunft ist zugleich
die Hauptversammlung des Vereins
für das laufende Jahr.

Cantabile-Stammtisch
UNTERLAIMBACH – Die Mitglie-

der des ehemaligen Scheinfelder Can-
tabile-Chors treffen sich am Donners-
tag, 12. März, zum Stammtisch im
Gasthaus Hartmann in Unterlaim-
bach.

Vortrag im Schäfer-Haus
SUGENHEIM – Am morgigen Mitt-

woch hält Ilse Scholl-Klasna in Sugen-
heim einen Vortrag mit dem Titel:
„Verführerische Käsehäppchen und
trügerische Milchmärchen“. Die Ver-
anstaltung der örtlichen Landfrauen
findet im Schäfer-Haus statt und be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Vagabundin Gottes
BREITENLOHE – Im Gemeinde-

haus in Breitenlohe bietet der örtliche
Pfarrgemeinderat am morgigen Mitt-
woch, 11. März, einen Vortragsabend
an. Hanne Mausfeld aus Eckental
spricht über das Thema: „Theresa von
Avila – Vagabundin Gottes“. Beginn ist
um 19 Uhr.

Pfarrer spricht über
Hilfe in seelischen Nöten

STEINACH/ENS – Ein Vortrag zu
dem Thema „Hilfe in seelischen Nö-
ten“ findet am heutigen Dienstag um
20 Uhr im Gemeindehaus in Steinach/
Ens statt. Es referiert Ernst Schwab,
vormals Pfarrer in Leuzenbronn und
Leutershausen, jetzt Krankenhaus-
seelsorger im Bezirksklinikum in Ans-
bach. Seine Erfahrungen sollen zu ei-
nem besseren Umgang mit psychi-
schen Erkrankungen verhelfen.

Nachmittag für die Senioren
HERRNBERCHTHEIM (gw) – Zum

Seniorennachmittag in Herrnbercht-
heim sind am kommenden Donners-
tag, 12. März, interessierte Frauen und
Männer eingeladen. Edmund Zöller
aus Ansbach referiert anhand von Dias
über das Thema „Die Altmühl von der
Quelle bis zur Mündung in die Donau“.
Die Veranstaltung findet um 14 Uhr im
Philipp-Melanchthon-Heim statt.

Aufs Wohnmobil aufgefahren
GOLLHOFEN – 7000 Euro Schaden

hat am Sonntag gegen 13 Uhr ein Un-
fall auf der Autobahn 7 zwischen den
Auffahrten Gollhofen und Uffenheim-
Langensteinach gefordert. Dies mel-
det die Polizei. Personen kamen nicht
zu Schaden. Der 63-jährige Fahrer ei-
nes Wohnmobils aus Unterfranken war
an einer leichten Steigung auf die lin-
ke Fahrspur gewechselt, um langsame-
re Fahrzeuge zu überholen. Dabei
übersah er den Wagen eines 27-jähri-
gen Baden-Württembergers, der von
hinten kam. Dieser konnte trotz einer
Vollbremsung nicht verhindern, dass
er auffuhr. Während das Wohnmobil
leichter beschädigt ist und weiterfah-
ren konnte, musste ein Abschlepp-
dienst das Auto aufnehmen.

Backkurs am Freitag
SCHEINFELD – Am Freitag, 13.

März, kann man bei der Scheinfelder
Volkshochschule erfahren, wie man
„Knieküchle“ in Form bringt. Der
Backkurs mit Johanna Müller findet in
der Küche des Berufsschulzentrums
(Flachbau) statt und beginnt um 19.30
Uhr. Anmeldungen bei der VHS sind
noch möglich.l

Zusammenkunft des VdK
MARKT BIBART – Der Ortsverband

Markt Biabart des Sozialverbands VdK
trifft sich morgen, Mittwoch, um 18
Uhr im Gasthaus „Zum Ross“.

Termin für die Waldrechtler
OBERRIMBACH (oh) – Im Namen

der Oberrimbacher Waldrechtler hat
im Burghaslacher Gemeinderat Mari-
on Waldeck-Rau um einen Termin ge-
beten. Dies sei schon mehrmals münd-
lich und schriftlich versucht worden.
Laut Bürgermeister Hermann Wehrs
ist erst ein schriftliches Gesuch im Ja-
nuar eingegangen. Vor einem Jahr sei
mehrfach mündlich gefragt werden, so
Waldeck-Rau. „Ich habe kein Problem
damit, dass wir eine Versammlung ab-
halten“, meinte Wehr. Dies solle dann
geschehen, wenn ihm Leitender Forst-
direktor Dr. Ludwig Albrecht vom Amt
für Landwirtschaft und Forsten Uffen-
heim einen Termin genannt habe. Die-
ser könne mit Blick auf die Modalitä-
ten bei den Rechtlern Auskunft geben.

24-Stunden-Schwimmen
IPHOFEN – Die Kreisjugendfeuer-

wehr im Landkreis Kitzingen veran-
staltet von Freitag auf Samstag, 13. bis
14. März, in Iphofen ein 24-Stunden-
Schwimmen. Das Hallenbad bleibt
deshalb am Freitag für den öffentliche
Badebetrieb geschlossen. Am Samstag
ist das Bad wieder ab 15 Uhr (bis 19
Uhr) für die Allgmeinheit geöffnet.

In wenigen
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